
«Magie gibt es halt 
nicht. Und schon gar 
nicht, wenns ums 
Geschäft geht»
In den letzten Wochen ist der Wert von Kryptowährungen um 
Milliarden eingebrochen. Keine Sorge, sagt der Autor David 
Gerard. Dieses Geld hat gar nie existiert. 
Ein Interview von Oliver Fuchs (Text) und Rebeka Mór (Illustration), 26.05.2022

Deutsch English

Die amerikanische Superbowl ist eine Ausnahme in der Welt der Fernseh-
unterhaltung: einer der ganz seltenen Fälle, wo sich die Zuschauer tatsäch-
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lich auf die Werbeunterbrechung freuen. Zum Finale der US-Football-Liga 
fährt die Werbebranche traditionell das Beste auf, was sie zu bieten hat.

Dieses Jahr drehten sich aujällig viele Spots um Kryptowährungen.

Der wohl lustigste davon zeigt einen zeitreisenden Komiker namens Lar-
ry David, wie er die Eeweils wichtigsten RrTndungen ihrer Zeit abtut. Rr 
belächelt das erste üad, verspottet die allererste –oilette, ist gänzlich un-
beeindruckt von der GlXhbirne H und kichert ob der Idee, dass Eemand 
ernstha« zum Mond »iegen will. Schliesslich runzelt er die Stirn Xber F–V H 
eine Smartphone-App fXr den Nandel mit Kryptowährungen. 2Seien Sie 
nicht wie Larry0, endet der Spot. 29erpassen Sie Krypto und PF– nicht H 
verpassen Sie nicht das nächste grosse Ding.0

Kryptowährungen gibt es seit C??ö. Sie wurden populär als Alternative 
zum Finanzsystem, das im Jahr zuvor gerade so spektakulär zusammen-
gebrochen war. Dissidenten auf der ganzen Welt haben sich auf Kryptos 
verlassen. Krypto hat Wikileaks am Leben erhalten, nachdem viele regu-
läre Zahlungsdienste die Whistleblowing-Olattform rausgeworfen hatten. 
Kryptowährungen haben die Forschung in Industrie und Wissenscha« 
be»Xgelt H und erst kXrzlich lobte ein Assistent des afroamerikanischen 
US-Senators …ory Booker ihre 2unglaubliche Kra« gegen Ungleichheit und 
…hancen, die sie Menschen bieten, die vom traditionellen Finanzsystem 
ausgeschlossen waren0.

Zum Glossar: Diese vier Begriffe aus der Kryptowelt sollten Sie 
kennen

Blockchain: Eine öffentliche Datenbank, die nicht heimlich verändert wer-
den kann. Im Fall einer Kryptowährung enthält sie meist sämtliche Trans-
aktionen, die je gemacht wurden, seit es die Währung gibt. Das garantiert, 
dass niemand dieselbe «Münze» doppelt ausgeben kann. 

Bitcoin: Die erste Kryptowährung. Sie besteht im Kern aus zwei Teilen. Einer 
Blockchain, die festhält, wem gerade welche Bitcoin gehört. Und aus einem 
Mechanismus, um zu entscheiden, wer berechtigt ist, einen neuen Eintrag 
in die Datenbank zu schreiben, wenn ein Bitcoin den Besitzer wechselt.

«Krypto»: Wer einen neuen Eintrag in die Datenbank machen kann, wird mit 
kryptografischen Methoden entschieden. Nur wer die richtigen Schlüssel 
hat, kann einen Eintrag in die Blockchain machen, der nicht sofort auffällt.

NFT: Die englische Übersetzung ist nicht so wichtig. Die Idee dahinter ist 
aber ähnlich wie bei einer Kryptowährung. Ein NFT ist ein einzigartiger 
Token (ein digitales Objekt), das nur jemandem gehören kann und das sich 
kaufen, verkaufen (und stehlen) lässt. Sie können sich einen NFT ein biss-
chen wie ein (digitales) Eigentumszertifikat für eine handgefertigte (digitale) 
Geige vorstellen.

Und Eetzt dringt Krypto, dieses 2nächste grosse Ding0, wie es uns die Super-
bowl und Larry David glauben machen wollen, endlich vollständig in den 
Mainstream vor.

Andererseits: –ut es das1

Und wenn Ea, ist das eine gute Sache1

Der Autor David Gerard hat die Kryptowährung seit ihren Anfängen ver-
folgt. So wie er es erzählt, wusste er, dass Krypto eine furchtbare Idee war, 
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noch bevor er Xberhaupt verstanden hatte, wie es funktionierte. Und zwar 
allein aufgrund der –atsache, wer es sich ausgedacht hat.

David Gerard, was ist das Freundlichste, was Sie über Kryptowährungen 
sagen können?
Rs fällt mir schwer, darXber etwas Gutes zu sagen. Pichts davon funktio-
niert, und es nimmt nie ein gutes Rnde. Man kann nicht einmal sagen, 
dass es die Menschen immerhin zum Pachdenken anregen wXrde. Denn 
sie denken Xber Dinge nach, die eigentlich vÄllig falsch sind und die nicht 
funktionieren. Und dann verlieren sie ihr ganzes Geld.

Das ist nicht besonders freundlich.
Schauen Sie, es gibt eigentlich kaum einen echten Anwendungsfall fXr 
Krypto. Man kann damit Zahlungen machen, die üegierungen verhindern 
wollen, das ist bis heute eigentlich ihr einziger echter Zweck. Was an sich 
keine schlechte Sache ist. üegierungen sind manchmal dumm und nervig 
und tun blÄde Dinge. Dann muss man sie umgehen. Und andererseits sind 
Ea die meisten üegulierungen dafXr da, einen von Dingen abzuhalten, die 
man auch nicht tun sollte.

Mich würde interessieren, ob Sie von der Front oder vom Sessel aus 
nörgeln. Sprich: Haben Sie jemals Krypto gekauW?
Pein, habe ich nicht. Ich hatte mal sechs Dogecoins. Aber dann habe ich 
meinen Laptop neu formatiert, und sie waren weg.

Zur Person

David Gerard hat zwei (sehr unfreundliche) Bücher 
über Kryptowährungen geschrieben: In «Attack of 
the 50 Foot Blockchain» zeichnet er die Geschich-
te von Bitcoin nach, und «Libra ShruPed» erzählt 
vom geplatzten 3rojekt, mit dem Facebook eine 
eigene Währung erschaffen wollte. Ausserdem be-
treibt er einen Blog zum Thema. Gerard lebt und 
arbeitet in Grossbritannien.

Iie kommen Menschen eigentlich auf die zdee, ihr eigenes Geld Pu 
er-nden?
Bitcoin existiert, weil eine Gruppe von sehr aufrichtigen und sehr extremen 
Libertären H und sie waren wirklich aufrichtig, auch wenn sie komplett 
danebenlagen H dachte, dass die Rrschajung einer Form von Geld, die 
unabhängig von allen üegierungen wäre, deTnitiv das Beste sei, was sie mit 
ihrer Zeit anstellen kÄnnten. Sie fanden, dass Kryptogeld die Welt besser 
machen wXrde. Und als Bonus wXrden sie kostenlos reich werden, wenn 
ihr Olan aufgehen sollte.

zch habe während der Uandemie auf dem Handy ein paar Kryptos geO
kauW. And jetPt habe ich einen neuen Fernseher.
qkay 3 cool.

Nkay?
Krypto ist im Kern GlXcksspiel, das sich als Anlage vermarktet. Manche 
Leute gewinnen. Krypto, Bitcoin, PF– 3 hinter all dem Zeug steht das 
9ersprechen: 2Du wirst kostenlos reich.0 Das ist der ganze Oitch. Pur wird 
man halt in der realen Welt nicht reich, ohne etwas dafXr zu tun. Sicher, sie 
können zu den Gewinnern gehÄren, aber es ist wahrscheinlicher, dass sie 
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verlieren. Oferdewetten sind keine Investition. Auch damit werden manche 
richtig reich, es gibt Leute, die das beru»ich machen. Aber es gibt nicht 
besonders viele professionelle Oferdewetter. 

Iarum betrachten es so viele Menschen denn als Enlage?
Pun, zunächst einmal wissen sehr viele Menschen nicht wirklich Bescheid 
Xber Geld und Xber die Geschichte der Finanzkatastrophen. Und viele sind 
verzweifelt, die Wirtscha«slage ist im Moment wirklich mies. So kommt 
man auf die Idee, Krypto sei ein Ausweg aus der Misere. Und dann verlieren 
die meisten ihr letztes Nemd. Krypto ist ein Pullsummenspiel. 

Iarum ein Cullsummenspiel? Ienn alles steigt und steigt und steigt, 
dann werden doch alle reich.
Sie werden hÄchstens auf dem Oapier reich, nicht in harten Dollars. Bitcoin 
und Kryptowährungen im Allgemeinen generieren kaum Rinkommen. Rs 
ist kein Kapital, das man in Unternehmen investieren kann. Pichts, das 
man in der üealwirtscha« anlegen kann, um OroTt zu machen. Rs ist ein-
fach nur eine Menge Zeug, das die Leute untereinander hin und her kaufen 
und verkaufen kÄnnen. Man kann sich sehr ausgefallene Methoden aus-
denken, wie man es kaufen und verkaufen kann H aber im Grunde genom-
men ist Eeder Dollar, den ein Gewinner bekommt, ein Dollar, den Eemand 
anderes zuvor verloren hat. Und die Gewinner sind in der üegel die grossen 
professionellen Olayer, während die 9erlierer meistens die kleinen Leute 
sind. Rs handelt sich technisch gesehen zwar nicht um ein Schneeball-
system, aber es funktioniert wie eines. 

Das  klingt  jetPt  wieder  nicht  besonders  freundlich.  «inige  dieser 
Kryptowährungen sind viele Milliarden wert.
9ersuchen Sie mal,  diese 2Milliarden0 in echtes Geld umzuwandeln. 
Sie werden feststellen, dass das ausgesprochen schwierig ist. Diese gi-
gantischen Zahlen, die da herumgereicht werden, sind im Grunde eine 
Marketingstrategie, um Ihnen vorzugaukeln, dass der Kryptomarkt riesig 
ist. Diese Leute sind besonders versessen auf den sogenannten 2Market 
…ap0. Dabei handelt es sich aber bloss um den aktuellen Kurswert eines –o-
kens V, multipliziert mit der Anzahl –oken, die es davon gibt. Das bedeutet 
nicht, dass man alle –oken V zu diesem Oreis in Dollar umtauschen kÄnnte. 

Iarum nicht?
Was passiert mit einem Aktienkurs, wenn alle gleichzeitig versuchen, ihre 
Aktien zu verkaufen1 Wenn Sie Schlagzeilen lesen wie 2Bitcoin hat C??-
 Milliarden an Wert verloren0, mXssen Sie immer mitdenken, dass dieses 
Geld gar nie existiert hat. Als Finanzmarkt ist Krypto eigentlich winzig, 
verglichen mit anderen Märkten. Aber es gibt halt eine Menge Schlagzeilen 
darXber, weil Bitcoin eine Blase ist. In der Finanzwelt gibt es keine interes-
santere Geschichte als: 2Da geht eine Zahl nach oben.0

Nh.
Wir haben es hier mit einem praktisch unregulierten Markt zu tun. Si-
cher, einige Kryptogeschä«e Tnden in Ländern statt, in denen es Finanz-
vorschri«en gibt. Aber der Xberwiegende –eil des Kryptohandels tut das 
nicht. Das meiste davon läu« Xber qjshore-BÄrsen, wo es buchstäblich 
keine üegulierung gibt. Rigentlich sind das qjshore-Kasinos, die sehr 
häuTg gegen ihre eigenen Kunden handeln. Die ursprXnglichen Bitcoiner 
träumten von einer allumfassenden Kryptowirtscha«, in der dieses Zeug 
als Geld behandelt wird. Dazu ist es nie gekommen. Wird es auch nie. Rs 
bleibt nur Spekulation. 

zn den letPten Iochen kam es Pum »rash. zronischerweise hat ein soO
genannter RStablecoinB, also eine digitale Iährung, die an einen RstaO
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bilenB Teservewert gekoppelt ist, praktisch über Cacht ihren gesamten 
Iert verloren. Ias ist da passiert?
Kryptowährungen steigen und fallen ständig, ein –oken kann innerhalb 
eines einzigen –ages 8? Orozent an Wert gewinnen H oder verlieren. Mit ei-
ner Währung, die so stark schwankt, kann man nicht sinnvoll handeln, das 
ist viel zu volatil. Deshalb wollen diese Leute eigentlich in Dollar handeln. 
Aber was passiert, wenn der Dollar sich in die Pähe von Krypto bewegt1 
Ihre Bank kÄnnte anfangen, Ihnen unangenehme Fragen zu stellen. Zum 
Beispiel: Woher haben Sie diese 8? Millionen Dollar1 GehÄren die Ihnen 
Xberhaupt1 Und warum sagen Sie uns nicht, woher genau die kommen1 
Sind Sie vielleicht ein Krimineller, der versucht, Sanktionen zu umgehen1 
Solche Fragen sind lästig. Der Kryptomarkt brauchte also etwas, das wie ein 
!7uivalent zum Dollar funktioniert, ohne einer zu sein. 

Sie sprechen von Stablecoins?
Genau. Das sind Kryptowährungen, wie alle anderen auch, aber sie sind an 
den Wert des Dollars gekoppelt. Der ojensichtliche Weg, das zu tun, ist zu 
sagen: 2Schau, ich habe diese kleinen –oken hier erschajen. Du gibst mir 
einen Dollar, ich tue ihn auf mein Bankkonto. Und ich gebe dir einen –oken, 
der einen Dollar wert ist. Und ich gebe dir deinen Dollar zurXck, wenn du 
mir den –oken gibst.0 Das klingt nach einer sehr simplen Idee. Das Oroblem 
ist die Umsetzung. 

znwiefern?
Denken Sie daran, dass auch die Stablecoin-Macher Geld verdienen wollen. 
Und es stellt sich heraus, dass man nicht gross Zinsen verdienen kann, 
wenn man Dollar auf einem Bankkonto rumliegen lässt. Diese Leute haben 
einen starken Anreiz, diese Dollars in riskantere Anlagen zu stecken, etwa 
Kredite zu vergeben oder am Markt zu spekulieren. Darum sind die üeser-
ven fXr solche Stablecoins in Wirklichkeit viel kleiner. 

Klingt ein bisschen nach einer Zank, die riskante znvestitionen tätigt.
Pur dass im Gegensatz zu Banken keine dieser Stablecoin-qrganisationen 
Eemals eine üevision hatte. Sie implizieren es, aber sie tun es nicht. Sie 
sagen: 2Nier haben wir eine Rrklärung, die von Wirtscha«sprXfern ge-
schrieben wurde.0 Aber das ist noch lange keine ordentliche üevision. FXr 
die grÄsste dieser Stablecoin-Betreiber, –ether, wurde dokumentiert, wie 
so was läu«: –ether hat sich Ü?? Millionen Dollar geliehen, aufs Konto 
gelegt, von einem Wirtscha«sprXfer bestätigen lassen, dass da Ü?? Mil-
lionen Dollar auf dem Konto liegen H und das Geld gleich danach wieder 
zurXckgegeben.

Das heisst, bei diesem »rash ist nun eine dieser RZankenB PusammenO
gebrochen?
Ja und nein. Denn die abgestXrzte –erra war nicht irgendein Stablecoin, 
sondern ein algorithmischer Stablecoin. Die sind nicht durch Dollar-
reserven gestXtzt, sondern durch einen Naufen volatiler und unstabiler 
Kryptoassets, das meiste davon MXll. Und dann lässt man einen Algo-
rithmus drXberlaufen, der alles irgendwie durchmischt. Weil …omputer 
schliesslich magisch sind. Das geht eine Weile lang gut. Aber es kann nicht 
ewig funktionieren. Spätestens wenn der Markt einbricht, kann der Algo-
rithmus mischen, wie er will, es wird nichts nXtzen. Bis Eetzt ist noch Eeder 
algorithmische Stablecoin gescheitert.

Iarum ist denn der ZitcoinOKurs ebenfalls eingebrochen, nur weil dieO
ses Verra gescheitert ist? «s gibt sehr kluge Menschen, die sagen, Zitcoin 
sei digitales Gold.
Als –erra zusammenbrach, haben die Leute dahinter versucht, den Kurs 
zu stXtzen. Und zwar, indem sie ihre Bitcoin-üeserve angezap« und in 
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–ether gepumpt haben. Das liess dann auch den Bitcoin-Oreis abstXrzen. 
Das Ganze war nichts anderes als eine Xberschuldete Kette von MXll. In 
der Kryptowelt passieren solche Sachen die ganze Zeit. Denn dieses System 
ist eigentlich bloss eine sehr dXnne üechtfertigung dafXr, Dinge, die nicht 
funktionieren, in Dollar zu bepreisen. In diesem Sinne ist das, was hier 
passiert ist, der Finanzkrise von C??Ö sehr ähnlich. 

znwiefern?
Damals hatte eine üeihe von Geldmarktfonds Dollar-!7uivalente konstru-
iert, weil Eeder mit Dingen handeln wollte, die sich in Dollar bepreisen 
lassen. Die Immobilienpreise in den USA stiegen, und das wollte man als 
Finanzprodukt handelbar machen. Diese Dollar-!7uivalente basierten auf 
Wertpapieren, die wiederum auf Wertpapieren basierten, die wiederum 
auf Nypotheken aufgebaut waren. Rine Xberschuldete Kette aus MXll, die 
angeblich in einen Dollar mXndete. Das funktionierte so lange prächtig, bis 
die Immobilienpreise runtergingen. Der angebliche Dollar kollabierte, die 
ganze Leverage-Kette brach zusammen. Dann kamen die Geldmarktfonds 
in Schwierigkeiten. Und da alle von diesen Fonds abhingen, drohte die 
gesamte US-Wirtscha« zusammenzubrechen. 

So wie Sie es schildern, klingt das alles Piemlich wackelig. Iarum sind 
dann Kryptowährungen wenig reguliert?
Die üegulierungsbehÄrden machen sich bis Eetzt keine allzu grossen Sorgen 
um Kryptowährungen, weil sie wie gesagt im 9ergleich zu den Finanz-
märkten noch winzig sind. Was die BehÄrden hingegen beschä«igt, ist, 
dass diese inkompetenten Flachpfeifen ihre Finger in die reale Wirtscha« 
bekommen H in die Welt also, in der Menschen leben. Das wäre eine Ka-
tastrophe, denn diese Leute wXrden mit Krypto Oensionskassen betreiben, 
damit in Banken investieren und so weiter. Neute investieren hauptsäch-
lich Nedgefonds in Krypto. Mich stÄrt es nicht, wenn sich reiche Leu-
te gegenseitig Xber den –isch ziehen. Mich bestXrzt es hingegen, wenn 
MXtter, üentner oder verzweifelte Eunge Menschen in diese Sache hinein-
gezogen werden. Und die üegierungen machen sich Sorgen, wenn Krypto-
währungen ein Ausmass erreichen, das die üealwirtscha« beeinträchtigen 
kann. Der RrTnder von –erra wurde vom sXdkoreanischen Oarlament vor-
geladen, um sich zu erklären. Dort hat man Bedenken, weil SXdkorea eine 
relativ kleine 9olkswirtscha« ist. Rs ist ein wohlhabendes Land, aber nicht 
besonders gross. 

Die SchweiP ist auch nicht besonders gross. And wir haben hier diesen 
Kanton namens 5ug, der das »ryptoOLalley von «uropa werden will. Man 
kann hier an SZZOEutomaten Zitcoin kaufen.
Ja, das habe ich gesehen. 

Müssen wir uns Sorgen machen, David Gerard?
Sie sollten sich keine Sorgen machen, solange die Leute nicht plÄtzlich be-
schliessen, dass der Schweizer Franken nichts mehr wert ist. Ich bezwei»e, 
dass das in absehbarer Zeit passieren wird. Ihr Franken ist eine ziemlich 
solide Währung, die sich ohne Orobleme in Ruro, Dollar und andere Wäh-
rungen umtauschen lässt. In Ihrem …rypto-9alley reden viele Leute Xber 
grosse Zahlen und grosse Oläne. Aber all diese tollen Dinge liegen in einer 
hypothetischen Zukun«. 

«ine 5ukunW, in der die Zlockchain eine ganPe Menge Urobleme löst?
Wenn Bitcoin und Kryptowährungen das 9ersprechen sind, kostenlos reich 
zu werden, dann ist das die Businessversion des 9ersprechens, dass Sie 
mit Blockchain kostenlos organisatorische R6zienz haben oder Ihre Daten 
gratis in qrdnung halten kÄnnen. Auch das wird nicht passieren. 
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Eber es ist doch eine hochinteressante Vechnologie.
Der RrTnder von Bitcoin, man kennt ihn nur unter dem Oseudonym Satoshi 
Pakamoto, hat nie behauptet, eine neue –echnologie erfunden zu haben. 
Rr hat bestehende –echnologie auf eine besondere und interessante Weise 
neu kombiniert. Bitcoin ist in der –at sehr interessant. Rs ist nicht machbar, 
es ist keine gute Idee, aber es ist deTnitiv interessant5 Blockchains sind 
etwas, das man in der Informatik einen Merkle-Baum nennt. Rs gibt sie 
schon seit Jahrzehnten. Rs handelt sich im Grunde um ein Kontobuch, 
dem man nur Rinträge hinzufXgen kann. DafXr gibt es durchaus ein paar 
Anwendungsfälle. Aber es ist keine Magie. Denn Magie gibt es nicht. Schon 
gar nicht, wenns ums Geschä« geht.

Das ist doch Pu einfach. Liele seriöse Firmen interessieren sich dafür 
und forschen daran. 
Wussten Sie, dass das Interesse von Unternehmen an der Blockchain stark 
mit dem Oreis von Bitcoin korreliert1 C?8M gab es eine Blase, der Bit-
coin-Oreis stieg. 9iele Unternehmen versuchten damals, in die Blockchain 
einzusteigen. Peue Leute befassten sich zum ersten Mal damit, es war auf-
regend H und dann stXrzte Bitcoin ab. Und mit ihm auch das Interesse an der 
Blockchain. Das I–-Unternehmen IBM promotete Blockchain damals mehr 
als alle anderen. Am Rnde haben sie ihre Blockchain-Abteilung komplett 
eingestamp«. Dann kam C?C8 die nächste Bitcoin-Blase. Und das Inter-
esse der Unternehmen an Blockchain kehrte zurXck. Wenn irgendetwas 
daran wirklich besser funktionieren wXrde als bestehende Systeme, wäre 
es schon vor Jahren Xberall eingefXhrt worden. Pehmen Sie den grenz-
Xberschreitenden Geldtransfer H insbesondere Nberweisungen von Immi-
granten in die alte Neimat. Wenn Krypto besser oder billiger wäre, wXrde 
Western Union das verwenden, 9isa hätte es schon vor Jahren eingefXhrt H 
die Banken wären voll von Blockchains. Pichts davon ist der Fall. 

Das ist also nicht der erste grosse »rash. And auch nicht der Pweite. 
Iarum, glauben Sie, haben das so viele Menschen o…enbar vergessen?
Weil die Menschen Nojnung haben. Und verzweifelt sind. Leute steigen 
ein, werden Xber den –isch gezogen, steigen aus H und schon kommen die 
nächsten qpfer um die Rcke. 

Iie ich, der einen neuen <<O5ollON=«DOFlatscreenOFernseher wollte.
Sie haben GlXck gehabt. Gut fXr Sie5 Aber denken Sie immer daran: Sie 
hatten einfach GlXck. Manche Leute gehen aufs Ganze. Als –erra zusam-
menbrach, pinnte man die Pummern von Suizid-Nelplines ganz oben im 
üeddit-Forum.

zm Cachhinein betrachtet war das wohl nicht das ideale Viming für 
Mister Zean, mit einem neuen CFV um die «cke Pu kommen >
Im April letzten Jahres gab es eine grossartige Schlagzeile in Bloomberg, die 
PF– als 2Stimulus-getriebene Modeerscheinung0 bezeichnete. Der grÄsste 
–eil des PF–-Marktes war ohnehin fake. 9oll mit sogenanntem wash trading, 
bei dem zwei Insider miteinander handeln, um den Oreis in die NÄhe zu 
treiben, bis ein qpfer darauf hereinfällt. 9iele Unternehmen versuchten, 
auf diesen Nype aufzuspringen. Die breite Ojentlichkeit hat es fast durch-
gehend gehasst. Die SpielTrma Ubiso« hat ein PF–-OroEekt aufgelegt. Und 
dann beendet, nachdem sie damit stolze ÜöP Dollar verdient hatte.

Ias denken wohl die prinPipientreuen =ibertären darüber, wie sich ihr 
Vraum unterdessen entwickelt hat?
Ich weiss es nicht. Rs gibt immer noch eine Menge aufrichtiger, extremer 
Libertärer in der Bitcoin- und Kryptoszene im Allgemeinen. Aber sehr viel 
mehr Leute, die nur dabei sind, weil sie reich werden wollen. 2Zahl geht 
nach oben0 ist die einzige Ideologie, die sie haben. 
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Iie geht es denn jetPt weiter?
Ich denke, diese Blase wird C?CC anhalten. Sie wird nicht auf einmal 2plat-
zen0. Die Lu« wird langsam rausgehen. 9iele Rinzelhändler haben be-
reits im vergangenen Sommer aufgegeben. Seitdem wurde viel Werbung 
gemacht, um die Oarty am Laufen zu halten. Aber Eeder weiss, dass die 
Musik irgendwann einmal stoppen muss. Wenn Kryptowährungen nicht 
verschwinden, wird es wahrscheinlich C?CQ eine neue Blase geben. Ich 
habe PF– nicht vorhergesehen. Aber ich bin Eetzt schon sicher, dass sich 
diese Leute eine neue und aufregende Ausrede einfallen lassen werden, um 
Ihnen erfundene –oken zu verkaufen, die nichts wert sind.

zn den letPten Iochen haben sich einige =eute Sorgen gemacht, dass 
dieser »rash viele Menschen radikalisieren könnte. Menschen, die 
schon vorher nach rechts driWeten, jetPt desillusioniert werden und sich 
darum radikalisieren. Ias denken Sie?
Ich halte das üisiko fXr sehr Xberschaubar. Diesen Aspekt verfolge ich 
ziemlich genau, Sie wissen schon, Bitcoin und Rxtremisten, Bitcoin und 
Pazis und so weiter. Krypto ist keine Pazi-Subkultur. Pazis sind aber an 
Bitcoin interessiert, weil sie immer wieder aus den regulären Zahlungs-
systemen gekickt werden. Sicher, manche Pazis haben tatsächlich auch 
eine libertäre Ideologie. Aber die meisten von ihnen hätten eigentlich ger-
ne einfach Dollars, wie alle anderen auch. Rs gibt also einige unglXckli-
che Nberschneidungen, aber die beiden Subkulturen sind nicht deckungs-
gleich. Wenn Kryptoleute sehen, wie Peonazis auf Kirchen, Synagogen und 
Moscheen schiessen, dann sind sie genauso entsetzt und angewidert wie 
der üest von uns. Also nein, dieser …rash wird Menschen nicht stärker 
radikalisieren, als es die realen Wirtscha«sbedingungen ohnehin tun.

Zur Debatte: Macht Kryptogeld die Welt besser oder schlechter?

Sind Blockchain, Kryptowährungen und NFTs eine längst überfällige Revo-
lutionH Eine gigantische Blase, gefüllt mit Gier und MarketingH Oder liegt 
die Wahrheit irgendwo dazwischenH 9ier gehts zur Debatte.
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